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Entlang des Alpenhauptkammes und in Osttirol verbreitet erhebliche
Lawinengefahr

BEURTEILUNG DER LAWINENGEFAHR

Die Lawinengefahr in den Tiroler Tourengebieten ist gebietsweise als erheblich einzustufen.
Besonders frische und ältere Triebschneeansammlungen können noch relativ leicht als Lawine ausgelöst werden.
Da diese Triebschneepakete inzwischen oft von lockerem Neuschnee überdeckt sind, können sie im Gelände nur
schwer erkannt werden.
Erhöhte Vorsicht erfordern auch mit Triebschnee gefüllte Rinnen und Mulden sowie allgemein die Übergänge von
viel zu wenig Schnee.
Skitouren und Variantenfahrten erfordern Erfahrung in der Beurteilung der Lawinensituation.

SCHNEEDECKENAUFBAU

In den vergangenen 24 Stunden gab es entlang des Alpenhauptkammes sowie in Osttirol bis 15cm
Neuschneezuwachs, in den übrigen Regionen waren es zumeist nur wenige cm. Der Höhenwind aus Süd, später
West, war schwach bis mäßig, so dass es kaum zu nennenswerten Triebschneeumlagerungen kam.
Die Schneeoberfläche ist derzeit stark vom Wind geprägt. Abgewehte oder hart gepresste Flächen wechseln mit
spröden Triebschneepaketen, häufig ist auch Bruchharsch anzutreffen.
Vor allem in den inneralpinen Regionen sowie entlang des Alpenhauptkammes findet man in hochalpinen,
schattseitigen Lagen innerhalb der Altschneedecke oft lockere, bindungslose Schichten eingelagert.

ALPINWETTERBERICHT DER ZAMG-WETTERDIENSTSTELLE INNSBRUCK

Wetterlage: Relativ niedriger Luftdruck in allen Höhen erhält weiterhin das eher unbeständige, recht kalte
Winterwetter. Nur zögerlich nähert sich morgen von Westen ein Zwischenhoch dem Großraum Tirol. Dadurch wird
es vorübergehend trockener.
Bergwetter heute: Zunächst ist es überall neblig und die Sicht ist schlecht. Ein paar Schneeflocken gehen noch nieder,
in Osttirol sind weitere 5-10cm Neuschnee auf den Bergen möglich. Ab Mittag lockert es von Westen her mehr und
mehr auf und auch die Sonne kommt zum Vorschein.
Temperatur in 2000m um -8 Grad, in 3000m um -14 Grad.
Höhenwind: Schwach bis mäßig aus Nordwest.

TENDENZ

Langsamer Rückgang der Lawinengefahr.
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